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Die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg: 
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Organisatoren: 
Universität Sankt-Petersburg, historische Fakultät, 

Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung in St. Petersburg 
 

Veranstaltungsort: 
Historische Fakultät, Mendelejevskaja Linija 5 

 
 

PROGRAMM 

 

Mittwoch, 19. Oktober 

Anreise  

19.30 Gemeinsames Abendessen -  Restaurant – Ресторанъ (Tamoshenny 

Pereulok 5 ) 

 

Donnerstag, 20. Oktober 

8.00–9.00 Anmeldung 

 

9.00–10.30 Eröffnung und Begrüßung, Einführung in das Thema, Vorstellung 

der Teilnehmer 

 

Prof. Dr. Andrej Dvornitschenko (Universität Sankt-Petersburg) 

Dr. Reinhard Krumm (Friedrich Ebert Stiftung Moskau) 

Prof. Dr. Ulf Brunnbauer (Universität Regensburg) 

 

Jede Sektion wird von den Veteranen des Krieges eröffnet! 

 

Sektion 1: Der 2. Weltkrieg als identitätsstiftendes Moment für 

Russland, Tschechien und Deutschland  

Moderation: Reinhard Krumm 

 

Kanarejkin Anton Aleksejevitsch, Veteran, Verteidiger von Leningrad,  

Kapitän zur See, Dozent der ökonomischen Fakultät der Sankt-

Petersburger Universität 

Krieg mit den Augen des Zeitzeugen 

 

Botschkova Alexandra (Studentin der Herzen-Universität, St.Petersburg)  

Der 2.Weltkrieg, lettische Sicht 

 

Jakovlev Andrej (Student des 3.Studienjahres, historische Fakultät, 

Universität Sankt-Petersburg) 

Bildung des historischen Gedächtnis über die Ereignisse des Großen 

Vaterländischen Krieges in der gegenwärtigen russischen Gesellschaft 

 

10.30-11.00 Kaffeepause 

 



 

11.00–12.30 Sektion 1: Der 2. Weltkrieg als identitätsstiftendes Moment für 

Russland, Tschechien und Deutschland  

Moderation: Ulf Brunnbauer 

 

Anzhela Eloeva (Studentin der Universität Regensburg) 

Wie wird der Beitrag der Sowjetunion zur Befreiung der 

Tschechoslowakei seit 1989 erinnert? 

 

Radka Sustrova (Doktorandin an der Philosophischen Fakultät der Karls-

Universität in Prag, Institut der tschechischen Geschichte). 

„Gedächtnis und seine Grenzen. Reflexionen der Zeitzeugen von der 

Kriegskinder-Generation und ihre Konfrontation mit der 

Historiographie“ 

 

Gabriela Havlůjová  (Doktorandin  an der Philosophischen Fakultät der  

Karls Universität in Prag, Fach – historische Wissenschaft) 

„Lidice als Gedenkstätte – Lidice im Gedächtnis“ 

 

Roxana Hila, Sabina Blomann, Julia Kling (Studentinnen der Universität 

Regensburg,  Masterstudiengang Ost-West-Studien) 

Das ehemalige Konzentrationslager Flossenbürg als ambivalenter 

Erinnerungsort 

 

Roxana Hila 

„Das ehemalige KZ Flossenbürg im Kontext der Grenzlanddiskurse“ 

Sabina Blomann 

„Der Umgang mit der Erinnerung an das KZ Flossenbürg in der Region“ 

Julia Kling  

„Erinnerungen eines serbischen Überlebenden an das KZ Flossenbürg“ 

 

Diskussion 

 

12.30–14.00 Mittagessen - Universitätszentrum (Birshevaja Linija 6) 

 

14.00–15.30 Sektion 1: Fortsetzung   

Moderation: Ulf Brunnbauer 

 

Josef Nožička (Student der Karls-Universität Prag, Philosophische 

Fakultät, Lehrstuhl der tschechischen Zeitgeschichte)  

Nationaldenkmal auf dem Berg «Vítkov». Der Platz von der Rotarmee in 

der  historischen Wahrnehmung am Beispiel des Sowjetarmeesaals 

 

Jan Tesař (Student der Karls-Universität Prag, Philosophische Fakultät, 

Lehrstuhl der tschechischen Zeitgeschichte) 

Erlebnis eines Panzers. Denkmal für den Panzer 23 als Gedächtnisort in 

1945-2011 

 

Netschajev Dmitrij (Student des 5.Studienjahres, historische Fakultät, 

Universität Sankt-Petersburg) 

Deutscher Kriegsfriedhof in Sologubovka: Geschichte der Entstehung 

 



 

Gromov Alexej (Student des 3.Studienjahres, historische Fakultät, 

Universität Sankt-Petersburg) 

Nevskij Pjatatschok, der Krieg mit den Augen der Nachkommen 

 

Diskussion 

 

15.30-15.45 Kaffeepause 

 

15.45–18.30 Sektion 2: Leningrader Blockade: Ansicht von drei Seiten  

Moderation: Evgenij Iljin 

 

Jasnizkij Igor Vjatscheslavovitsch, Veteran, Professor des Lehstuhls 

für  Sport der Sankt-Petersburger Universität 

 

Prof.Dr.Pjankevitsch Vladimir (historische Fakultät, Universität Sankt-

Petersburg) 

Leningrader Blockade: menschliche Dimension 

 

19.00 Gemeinsames Abendessen – „Grad Petrov“ (Universitätskaja 

Nabereshnaja 5) 

 

 

Freitag, 21. Oktober 

9.00–10.00 Sektion 2: Fortsetzung 

Moderation: Evgenij Iljin 

 

Dr. Schibajev Michail, historische Fakultät, Universität Sankt-Petersburg 

Blockade und Besatzung in der Vorstellung einer Menge Menschen über 

die einheimische Geschichte 

 

Boris Ganichev, (Student der Universität Regensburg) 

„Die sowjetische Repräsentation des belagerten Leningrads während des 

Zweiten Weltkriegs“ 

 

Diskussion 

 

11.00-11.30 Kaffeepause 

 

11.30–13.00 Sektion 3:  Besatzungsmacht: Geschichte und deren Aufarbeitung 

Moderation: Andrej Dvornitschenko 

 

Semjonov Robert Ivanovitsch, Veteran, führender wissenschaftlicher 

Mitarbeiter der Fakultät für Physik der Sankt-Petersburger Universität 

 

Dr.Iljin Evgenij, historische Fakultät, Universität Sankt-Petersburg 

Sklaven des Nationalsozialismus bezeugen (das Leben eines 

Sowjetmenschen in der Besatzung) 

 

Kulik Sergej (Dozent der historischen Fakultät, Universität Sankt-

Petersburg) 

Sowjetische Propaganda auf den besetzten Gebieten: Konflikt zwischen 



 

dem Kommunismus und  dem großrussischen Patriotismus 

 

Sidortschuk I., Sosnizkij D., wissenschaftliche Mitarbeiter, historische 

Fakultät, Universität Sankt-Petersburg 

Der Große Vaterländische Krieg im russischen historischen Gedächtnis 

Ende des XX.-Anfang des XXI.Jahrhunderts in der schöngeistigen 

Literatur  

 

Petrov Ivan ( Student des 5.Studienjahres, historische Fakultät, 

Universität Sankt-Petersburg) 

Ideologischer Aspekt der Tätigkeit von der „Orthodoxen Mission in  den 

befreiten Gebieten Russlands“ 

 

Dr.Kovaljov Boris, staatliche Jaroslav- Mudryj-Universität Nowgorod 

Theater und Kino in der Besatzungszone 

 

Fabian Kutz, (Student der Universität Regensburg) 

Die Dekonstruktion des Mythos von der „sauberen Wehrmacht“ 

 

Diskussion 

 

13.00–14.00 Mittagessen - Universitätszentrum (Birshevaja Linija 6) 

 

14.00–16.30 Abschlussvortrag: Das russisch-deutsche Verhältnis als Folge des 2. 

Weltkrieges. Bericht von zwei Generationen 

Dr.Iljin Evgenij, historische Fakultät, Universität Sankt-Petersburg 

Prof. Dr. Ulf Brunnbauer (Universität Regensburg) 

 

17.00–19.00 Historische Stadtführung 

 

19.30 Gemeinsames Abendessen – Schiff Talisman, Anlegestelle links von 

der Schlossbrücke, Admiraltejskaja nabereshnaja 2 

 

 

 

Samstag, 22. Oktober 

10.00-18.00 

 

Museum – Diarama Nevskij Pjatatschok, Sinjavino – Höhen, 

Sologubovka 

Abfahrt mit dem Bus von der historischen Fakultät. Mendelejevskaja 

Linija 5 

 

19.30 Gemeinsames Abendessen – Restaurant “Russkij Kitsch” 

(Universitätskaja nabereshnaja 25) 

 

 

Sonntag, 23. Oktober 

 

Je nach der Abreisezeit - selbständige Besuche des historischen St. Petersburg 

 

Abreise 


